Gesetzgebung und Rechtsprechung  (↕)
– als Beispiel für fremdparadigmen-freie Lokalisierung eines ganzen „Wissbarkeitsgebiets“ –

======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Menschliche WELT --> Staatswesen --> zusammenleben --> Verhaltensformen --> Richtigkeitskriterien
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/juristerei.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Verhalten; Normen; Rechtswesen; Konflikte; <jemandem> „ein Recht einräumen“; „Pflichten auferlegen“; Rechte + Ansprüche; Regelung; Mandant; Regeln + Ausnahmen; Schlupflöcher (vorhandene / genutzte / verschlossene);  Scherbengericht und dergl.; Rechtschaffenheit; gut & böse; Rechtssysteme / Rechtskulturen: „als Parallelwelt“; Grundrechte + Rechtsverletzungen; Sachverhalte (normiert / unbestimmt); Freiheiten; Privilegien; Gesetz & Gesetzgebung; „Herr“ versus: „Knecht“; Innenpolitik; Gewaltenteilung; Legislative; Judikative; Rechtsapparat; Rechtsverordnungen; Achtung + Einhaltung; „Verloren im Wirrwarr“; Duldung / Toleranz; Gefährdung; Haftung; Verbot; Juristisches Konstrukt; Edikt; Fiktion; Rechtskräftigkeit; Sanktionen; Treueverhältnis der Verantwortung; Gewohnheitsrecht versus: Geschriebenes Recht; Die jeweilige Rechtslage; Die Sicherheitslage; Gemachte Vorschriften; Einzelbestimmung; Vertragswesen + Verträge (schriftlich / per Schwur / per Handschlag / …); Paragraf; Das Menschliche Maß; „Schmuh machen“; Delikt; Übertretung; Vergehen; Verbrechen; Todsünde; Tatbestandsmerkmal; Straftat + Straftatbestand; Eid + Meineid; Betrug + ...; Schuld & Sühne; Schuldtheorie; Verantwortung; Das Gewissen; Kausalhaftung; Die Strafprozessordnung; Rechtsakt; Auslegung / Interpretation; Recht; Gummiparagraf; Gerechtigkeit; Klassenjustiz; Norm; Fairness; Öffnungsklausel; ...; Gutachterwesen; Rechtsnatur; Moral; Urteilsspruch; Abwägung der Interessen; Einzelfallentscheidung; Verhältnismäßigkeit; Rechtssicherheit; (strafverschärfende & mildernde) Umstände; Reue; Fehlurteil; Revisionsverfahren; Gerichtsbarkeit; Instanzen / Instanzenweg; Rechthaberei; Übergriff; Rechtsverdreher; Bandenwesen; Ganovenehre; Ziviler Ungehorsam; Urheberrecht; Rechtsfreier Raum; Alle ins Recht setzen wollen; Spitzfindigkeiten; Verzögerungstaktik; Verjährungsfristen; Die Klage; Juristische Prozesse; Regeln der Prozessführung; Die Prozesskosten; (Un)-Rechtsbewusstsein; „Rechenschaft“ geben / „zur Rechenschaft gezogen werden“; Gesetzbücher: ... / Codex Hamurabii / Codex Theodosianus / Corpus Iuris Civilis / .. ./ Das Grundgesetz / Deklaration der Menschenrechte /...; Verwaltung; Bürokratie; allzu Bürokratisches; Streit; Gericht; justiziabel sein (oder nicht); Plädoyer; Gerichtsverwertbarkeit; Die Polizei; Rechtliche Grauzonen; Formfehler; Verfahrensfehler; Patentrecht + andere Monopolrechte; Rechtliche Dilemmata; Genugtuung (im Diesseits / im Jenseits); Amnestie; Rechtsphilosophie; Rechtsnorm; Unbestimmte Begriffe; Rechtsbruch; Gesetzeslücke; Die „Strafe“ für (vorausgegangenes!) Tun; „<...> wurde standrechtlich erschossen!“; „<...> wegen Geringfügigkeit eingestellt!“; „in Berufung gehen“ (können); Ermessensspielraum; „<...> ist eine Gefahr für {...}!“; Juristerei; Gütliche Einigung; Strohmänner; Korruption; Beweismittel; Die Beweiskette (lückenlos oder nicht); Zwang; Kompromiss; Das „Recht des Stärkeren“; ...; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Verhalten“ beim Menschen; \„Ordnung“ – eine (erst) abbildungsseitiges Konzept; \„gut & böse“; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma‘ – übersetzt in die KOGNIK; \„Konfliktwesen“; \„Selbstor​ganisation“ – als Wirkprinzip versus: \„Steuerung + Kontrolle“; \Die „Kulturgeschichte“ der Menschheit; \zum „Staatswesen“; \Phänomen: (abbildungsseitige) ‚Überzoombarkeit‘; \„Stütz​stellen“ – im »Kognischen Raum«; \all die Bereiche der „Daseins- und Zukunftsvorsorge“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Das „Menschliche Maß“; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten‘; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„Wann und wie kam <xy / all das> überhaupt in die WELT hinein?“; \„Formali​sierte Konventionen“; \„Entscheidungs​findung“ – als solche; \„Abgrenzung“ der Begriffe (+ Rechtsobjekte); \‚diamanthaft‘ zu verstehen versus: \„verwackelt“ –  im »Kognischen Raum«; \Pragmati​sche Unterscheidung nach: „Größenklassen“; \Fall​strick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \... 

Systemische Grafik und Beispiele: \Ein „Koordinaten-Netz“ aus »Abstraktionskegeln«; \Ein „Koordinatenkreuz zum Staatswesen“; \„Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Eigentlich hätte das „Rechtswesen“ 
ganz oben im »Kognischen Universalatlas« 
noch keine eigene Datei / keine spezifische „Wissbarkeiten-Landkarte“ verdient.
Sein eigener ‚Kognitiver Fingerabdruck‘ verrät dies schon.

Denn es ist 
– zusammen mit einigen anderen Wissbarkeitsgebieten – 
nur Teil einer viel größeren „Wissbarkeitsszene“ / „Wissenslandschaft“,
die ich – etwas gestelzt – „Formalisierte Konventionen“ nenne.
Wo der MENSCH und all seine Verhaltensformen doch so spät in die WELT hineinkamen.
{Sorry, liebe Leute!}

– [\Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK – (hier: speziell zum „Rechtswesen“!); \Das Phänomen: „Verhalten“ – beim MENSCHEN; \„TUN“ – als Merkmal; \„Konfliktgeschehen“ + „Mediationswesen“; \allerlei unterschiedliche „Staatswesen“; \‚Formalisierte Konventionen‘ – als solche; \Das ‚Fingerabdruckwesen im Kognischen Raum‘; \Die – im Abbildungsseitigen grundsätzliche – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Relationen; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \zur – im Abbildungsseitigen grundsätzlichen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘ + all ihrer Dinge; \Der – jeweilige / strittige – „Diskurs- + LEGE-Raum“; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Arbeitsvision: »Kognischer Universalatlas«; \„Standardisierung“ – als solche; \...; \...]
*****

Wann und wie kam das „Gesetzeswesen“ überhaupt in die WELT hinein?

Milliarden von Jahren lang war die WELT im juristischen Sinnen gesetzlos. Und so ist es heute noch überall sonst im Universum. Bis auf diesem einen Staubkörnchen am Rande unserer Milchstraße. 

Rechtsetzung – als respektiertes Recht des Stärkeren etwa oder als Schutz von besonders Schwachen oder der eigenen Spezies vor: <... / …> – setzt in der WELT zumindest das Phänomen LEBEN voraus. Mit dessen Drang nach Selbstbehauptung. 
Geregelte Rechtsprechung durch Dritte entstand erst nach dem Auftauchen der Spezies: MENSCH.
– [\„Wie-kam“-Fragen; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \„Konfliktgeschehen“ + „Mediationswesen“; \...]
*****

Die Juristerei stülpt der Welt eine Unmenge von spezifisch gearteten „Formalisierten Konventionen“ über. Diese Menge überdeckt mit eigenen in Gesetzestexten und Anderem nachschlagbaren ‚Wissbarkeiten‘ die menschliche Umwelt mit einem Netz spezieller kognischer Stützstellen. Doch nur ein minimaler Teil der tatsächlich existierenden und wissbaren WELT wird davon erreicht. Trotz Regulierungswut lässt sie – selbst im menschlichen Bereich noch – große Teile frei von solcher Fremdbestimmung. 
Außerdem bleibt sie mit ihren Vorgaben in einer engen Auflösungsspanne hängen: Einem schmalen Band im Bereich des „Menschliche Maßes“. Denn: Wer hätte jemals eine Galaxie, einen Stern, eine Zelle oder ein Molekül vor Gericht zu zerren vermocht. Das, was sie tut – nach fast 14 Milliarden Jahren an rechtsfreiem Universum –, tut sie erst seit „wenigen Sekunden vor Zwölf“.
– [\all die „Daseins-Bereiche“ –  (zur Auswahl); \„Verhalten“ an sich versus: \„Verhaltensformen“ bei Mensch (+ Tier); \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum«; \„Stützstellenwesen“ + „Näherungstechnik“; \Grafik: „Aufschlüsselungsoptionen“ für ein zuvor fest-umrissenes GANZES; \Das „Menschliche Maß“; \„Gelt​ungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„ABC-Technik“ – im praktischen Einsatz; \all die Arten von „Motiv“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Das Wirkprinzip; „Evolution“  – selbst bei Rechtlosigkeit schon am Werk!; \...; \...]

*****

Von irgendwo ‚kognisch weit unten‘ nach ‚kognisch oben‘ zoomend (↑) – dabei die Dinge zwangsläufig immer mehr abstrahierend, stellen sich – wie sonst auch – bei der Juristerei die Fragen: 
„Wo im ‚Kognischen Raum‘ stehen / denken wir selbst denn gerade?“
 „Was genau befindet sich da (gerade) rund um uns herum?“
Gesucht ist insbesondere derjenige Teil des »Kognischen Raums«, der für Triangulationsaufgaben bzgl. „Arbeitsteilung“ und „Konfliktwesen“ geeignet ist. 
– [\‚kognisch unten‘ + ‚kognisch oben‘ – als Positionen + Himmelsrichtungen im »Kognischen Raum«; \Thema: „Staatswesen“; \Das „Fadenkreuz“-Szenario im 'Kognischen Raum'; \Grafik: Koordinatenkreuz – „Staatswesen“; \zur „Orientierung“ im (so vorhandenen / postulierten) Raum; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognischen Raum«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!; \...]

*****

Dilemma – [Robert B. Laughlin: „Das Verbrechen der Vernunft“ ..., S. 131 + 132]
„Manche Probleme lassen sich einfach nicht per Gesetz lösen. Das ist ein schrecklich pessimistischer Gedanke, aber wahrscheinlich ist eine realistische Einstellung hier am besten. Die traurige Wahrheit ist, dass Konflikte zwischen Prinzipien und wirtschaftlichen Nützlichkeitserwägungen oft keine Lösung haben. Und zwar deshalb, weil am Grund des Konflikts oft ein unentscheidbarer Streit um Ressourcen liegt. Die Sklaverei, die Reformation und der Kalte Krieg sind bekannte historische Beispiele dafür. In all diesen Fällen sah eine Partei in moralischer Geradlinigkeit eine Chance für sich, während die andere darin Kosten erblickte. Und in all diesen Fällen empfanden beide Parteien die Position der jeweils anderen als Beleidigung Gottes und als Gefahr für den Staat – also als Gefahr für sich selbst. In all diesen Fällen ließ sich durch Verhandlungen nur ein fauler Kompromiss erzielen. ...“
– [\...; \...]  

*****

Maximen 

· „Was Du nicht willst, was man Dir tu, das füg auch keinem anderen zu!“ 
Zur Formulierung dieser juristischen Weisheit / dieses Abstraktums hat man eigens auf die Eingängigkeit des Verses zurückgegriffen, einer Möglichkeit, die zur inhaltlichen Aussage selbst sachfremd ist. Denn im Reim allein wird nichts auf der Welt sinnvoller oder wahrer.
– [\„Poesie“; \„Orthogonalität“ von Aspekten der Sprache; \Das „Gedichts-Spiel“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \...]
· „Nulla poena, sine lege!“

· ...

*****

„Ich erinnere mich, dass im Seminar über das Verbot rückwirkender Bestrafung diskutiert wurde. 
Genügt es, dass der Paragraf, nach dem die KZ-Wächter und -Schergen verurteilt werden, schon zur Zeit ihrer Taten im Strafgesetzbuch stand, oder kommt es darauf an, wie er zur Zeit ihrer Taten verstanden und angewandt und dass er damals eben nicht auf sie bezogen wurde? 

Was ist das Recht? Was im Buch steht oder was in der Gesellschaft tatsächlich durchgesetzt und befolgt wird? Oder ist Recht, was, ob es im Buch steht oder nicht, durchgesetzt und befolgt werden müsste, wenn alles mit rechten Dingen zuginge? ...“  – [Bernhard Schlink: „Der Vorleser“]
– [\...; \...]  

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Gesetzgebung und Rechtsprechung“
· Arbeitspaket für Juristische Fakultäten: 
„Ordnung + Einordnung“ aller vorhandenen / erwogenen „Gesetzlichen Bestimmungen“ + „Verordnungen“ + „…“ (des jeweiligen Landes / weltweit) in die Kognitive Tiefenstruktur des (als GANZEM ja nur einem!) dafür gemeinsam zuständigen »Abstraktionskegels«.
+  als Arbeitspaket für Richter + Rechtsanwälte / Rechtberater + Studenten: 
Erstellung / Nutzung der jeweils passenden ‚Systemischen Grafiken‘, um die gerade anstehenden Fälle und Probleme eindeutiger + einsichtiger darzustellen.
– [\Thema: ‚Weltausschnitte‘ – als solche; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Überblicksgrafik: Der ‚Nabel der Welt‘; \‚Kognisch-systemische Grafik‘ – Eine eigenständige / zusätzlich zu erlernende „Sprache“; \Die – im Abbildungsseitigen grundsätzliche – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen; Merkmale; Relationen; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \Das Konzept: »Kognischer Universalatlas«; \all die „Tortenstücke“ innerhalb der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Das „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum« + dessen Nutzung; \„Brennweite“ + „Tiefenschärfe“ – als (auch im »Kognischen Raum«) freie Variable; \„Nutzen-Komponenten“ des »Unterfangens Weltpuzzle« / der »KOGNIK«; \...] 

· Analog in der Art der Überdeckung: 
Eine ähnliche Art von ‚Raumgreifung‘ und durchzoombarer Überdeckung per stützstellen-artigem Netz (mit Auslassungen drum herum) gibt es nicht nur bzgl. der Denkkategorie „Formalisierte Konvention / Gesetzesbestimmung“ sondern auch bzgl. der ebenso abstrakten Denkkategorie „Kosten“. Auch im „Haushalts- und Rechnungswesen“ gibt es diese sonderbare Zuordnung der Positionen zu bestimmten ‚Ausschnitten aus der Welt als GANZER‘ („für Investitionen“; „für Bücher“; „für Bleistifte“; „Sonstiges“; „Geldwerte Ressourcen“; „...“). Fragen wie, was ein Lächeln kostet, oder was „ein Leben“ wert ist, werden trotz allem Aufwand im Finanzwesen und der Kostenplanung dabei nicht beantwortet. Auch da werden nur bestimmte Teilbereiche aus dem ‚Raum der Wissbarkeiten‘ mit Vorgaben, hier: mit „Preisen“ belegt. Das ändert jedoch nicht das Geringste daran, dass all die anderen Wissensbereiche und Auflösungsgrade ebenfalls da sind. 
Die ‚Durchzoombarkeit bei der Ansteuerung der Dinge‘ erlaubt sogar Fragen wie: 
                          „Was kostete damals das erste im Labor hergestellte Antimolekül?“ 

– [\zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \(immer wieder andere) ‚Raumgreifung‘; \Thema: „Ökonomie“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \...; \...]
· Ähnliches an mehr oder weniger kunstvoller „Überdeckung der WELT“ mit Denkpositionen und mehr oder weniger störenden Auslassungen begegnet uns im Zusammenhang mit den ebenfalls hoch-abstrakten Denkkategorien: „Ursache“ und „Wirkung“. Denn alle „Wirkungsausbreitung“ spielt innerhalb ein und derselben Art von Wissensträger: Dem »Abstraktionskegel«. 
--- Was Wunder, dass sich bei den da vorgefundenen Strukturen einiges an Ähnlichkeit ergibt.
– [\zum „Wirkungsspektrum“ von Maßnahmen; \Die ‚Abstraktionskegel‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Immer wieder dasselbe!“ – hier: an Struktur + Methodik; \„Korrelationen“ – als solche; \Globalthema: „Kausalität“; \...]
· Warum eigentlich werden Gesetze so oft mit „Übergangsregelungen“ versehen? …
– [\„Wirkungsausbreitung“ – als solche; \Das ‚Gradientenwesen‘ im »Kognischen Raum«; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache
· Urheberechtsfragen – Fußnote dazu
A)  Bei von mir selbst für das »Unterfangen Weltpuzzle« genutzten Leistungen aus fremder Feder
                                                  {„Prinzip der fairen Verwendung“}
B)  Beim Umgang Anderer mit den Entdeckungen + Inhalten der »Webpräsenz zur KOGNIK« 
                                                 {„Open Source“ / „Gemeinfreiheit“}
– [\...; \...]  
· ...
– [\...; \...] 

�  Wer weiß: „Vielleicht war es überhaupt das erste „Anti-Molekül“ im UNIVERSUM als GANZEM!“
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